
 Patientenvertrag, Allg. Geschäftsbedingungen, Datenschutzverordnung 

Inhaberin: Tiernaturheilpraxis Allgäu – Iris Feistle THP 

   
Name, Vorname ________________________________________________________________________________                              

     

Straße, Plz. Wohnort ____________________________________________________________________________    

    

Telefonnummer ___________________________ Email ____________________________________________ 

 

Hund O  Katze O  Pferd O  Tier Name ______________ Rasse____________________ Geburtsdatum ___________ 

bei Pferd Equidenpassnummer______________________________________________   Schlachttier JA O  /NEIN O 

 

Durch das Anwenden der Kenntnisse und Fähigkeiten der Ausübung der Heilkunde zur Beratung, Diagnose und 

Therapie beim Tier erbringt die Tierheilpraktikerin Iris Feistle ihre Dienste gegenüber dem Kunden. Untersuchung und 

Behandlung erfolgen gem. §§ 611 und 612 BGB sowie auf der Grundlage der AGB.  

 

Haftung des Behandlers: 

Ansprüche aus versehentlicher oder unwissentlicher Fehlinformation sind- soweit nach BGB zulässig ausgeschlossen. 

Vom Tierheilpraktiker werden überwiegend Heilungsmethoden angewendet, die schulmedizinisch nicht anerkannt 

sind und nicht dem Stand der Wissenschaft entsprechen. Diese Methoden sind allgemein auch nicht kausal-funktional 

erklärbar und insofern nicht zielgerichtet. Deshalb wird ein subjektiv erwarteter Erfolg der Methode weder in Aussicht 

gestellt noch garantiert und sind überdies gesetzlich unzulässig.  

 

Mitwirkung des Kunden: 

Der Tierheilpraktiker kann den Kunden nicht zu einer aktiven Mitwirkung verpflichten. Der Tierheilpraktiker ist jedoch 

berechtigt, die Behandlung abzubrechen, wenn der Kunde Beratungsinhalte negiert, erforderliche Auskünfte zur 

Anamnese und Diagnose unzutreffend oder/ und lückenhaft erteilt, dadurch das erforderliche Vertrauensverhältnis 

nicht mehr gegeben ist oder wenn Therapiemaßnahmen vereitelt werden.  

 

Terminvereinbarungen: 

Untersuchungs- und Behandlungstermine gelten als vertraglich vereinbart, wenn diese auf dem Postweg, per Email, 

per Onlinebuchung oder Telefonisch von mir bestätigt wurden.  

Absagen mind. 48 Stunden vor Termin werden kostenfrei storniert. 

Bei Absagen mindestens 24 Stunden vor Termin werden 50% des Behandlungspreises berechnet, bei Absagen unter 

24 Stunden vor Termin wird der volle Behandlungspreis in Rechnung gestellt. 

 

Zahlungsbedingungen: 

Der Tierheilpraktiker hat für seine Dienste Ansprüche auf ein Honorar. Soweit die Honorare nicht individuell zwischen 

Tierheilpraktiker und Kunde vereinbart sind, gelten die Preise in der aktuellen Preisliste der Praxis. Nachzulesen direkt 

in der Praxis oder auf der Homepage www.tierheilpraxis.shop unter Leistungen.  

Die Anwendung anderer Gebührenordnungen oder Gebührenverzeichnisse ist hiermit ausgeschlossen. 

Vermittelt der Tierheilpraktiker Leistungen Dritter, die er nicht fachlich überwacht (z.B. Laborleistungen) dann ist der 

THP berechtigt, die von dem Dritten in Rechnung gestellten Beträge als eigene Honorarbestandteile geltend zu 

machen. In Quittung und Rechnung sind diese Beträge gesondert auszuweisen. Der THP wird sich von den Dritten 

weder Rückvergütungen noch sonstige Vorteile gewähren lassen. Der THP ist aber berechtigt, bei einer 



entsprechenden Vereinbarung für die Vermittlung begleitenden Leistungen beim Kunden eigene Honorare geltend zu 

machen. In den Fällen der Vermittlung von Leistungen Dritter ist der Tierheilpraktiker von den Beschränkungen des § 

181 BGB befreit und darf als Beauftragter des Kunden zwischen dem Dritten (z.B. Labor) und sich selbst 

Rechtsgeschäfte abschließen. Dies gilt auch, wenn § 181 BGB auch auf die Rechtsbeziehung zwischen THP und Dritten 

(z.B. Laborgemeinschaften) anzuwenden wäre; unabhängig von einem diesbezüglichen Befreiungstatbestand. Das 

Verbot der Vorteilsgewährung bleibt hiervon unberührt. 

Die Honorare sind für jeden Behandlungstag vom Kunden in bar an den Tierheilpraktiker gegen Quittung zu bezahlen. 

Sind mehrere, regelmäßige Behandlungsgänge erforderlich, kann jeweils zum Ende eines Monats eine 

Sammelrechnung erstellt werden. Eine detailliert aufgeschlüsselte Rechnung wird dem Kunden nach Erhalt sämtlicher 

Befunde und erfolgter Repertorisation innerhalb einer Woche per Email übersandt.  

Bei Versand per Email gelten die Versandmeldung des genutzten Internetdienstes als Ablieferungsbeleg. 

Sofern die Leistungen nicht gegen Barzahlung erbracht wurden, sind sämtliche Rechnungen umgehend nach Erhalt 

zur Zahlung fällig. Als Zahlungsziel werden zehn Werktage nach Erhalt der Rechnung gesetzt. (§ 271 Abs. 2 BGB) Der 

Kunde kommt bei Überschreitung der o.g. Zahlungsfrist sofort in Zahlungsverzug. Der Tierheilpraktiker wird nur eine 

einzige Mahnung versenden; erfolgt die Zahlung dann nicht innerhalb der gesetzlichen Frist, wird ohne weitere 

Benachrichtigung das gerichtliche Mahnverfahren in Anspruch genommen. 

 

Gesetzliche Vorschriften: 

Aufgrund gesetzlicher Vorschriften (§ 43 AMG i.d.F. der 8. Änderung 1998) ist die Abgabe von apothekenpflichtigen 

Arzneimittel dem THP nicht gestattet. Die Direktverabreichung an Tiere durch den THP ist jedoch nach wie vor 

zulässig, da dies keine Abgabe sondern eine Verwendung ist. Daraus folgt, dass die Tierheilpraktiker Honorare 

grundsätzlich die verwendeten Arzneimittel enthalten. Eine Herausrechnung oder Spezifizierung ist nicht möglich. Die 

Anwendung der vom Kunden mitgebrachten Arzneimittel durch den THP ist ausgeschlossen. 

Die Abgabe von Arzneimittel durch Apotheken an den Kunden für verordnete oder empfohlene Arzneimittel stellt ein 

nicht durch diese AGB erfasstes Direktgeschäft dar. Das gleiche gilt für freiverkäufliche Arzneimittel, 

Nahrungsergänzungsmittel und andere Hilfsmittel, die vom THP empfohlen oder verordnet und vom Kunden in 

separaten Einkaufseinrichtungen bezogen werden. Diese Direktgeschäfte haben auf die Honorar- und 

Rechnungsgestaltung des THP keinen Einfluss. 

Die Abgabe von freiverkäuflichen Arzneimittel, Nahrungsergänzungsmitteln und anderen Hilfsmitteln ist dem THP 

oder mit ihm wirtschaftlich verbundenen Unternehmen gestattet. 

Unter dem Gesichtspunkt der freien Wahl der Verkaufsstelle für den Kunden können diese Produkte vom THP in 

Gewinnerzielungsabsicht verkauft oder gegen Provision vermittelt werden.  

 

 

Auskunftspflicht des THP: 

Der THP ist aufgrund gesetzlicher Vorschriften zur Weitergabe der Kundendaten verpflichtet - beispielsweise 

Meldepflicht bei bestimmten Diagnosen oder auf behördliche oder gerichtliche Anordnung. 

Der THP führt Aufzeichnungen über seine Leistungen (Patientenakte). Dem Kunden steht eine Einsicht in diese 

Patientenakte nicht zu. Ferner kann der Kunde nicht verlangen, dass der THP diese Patientenakte herausgibt. Sofern 

der Kunde eine Behandlungsakte verlangt, erstellt diese der THP kosten- und honorarpflichtig aus der Patientenakte. 

Sollten sich in der Patientenakte Originale befinden, werden diese der Behandlungsakte in Kopie beigefügt. Die 

Kopien erhalten einen Vermerk "Kopie" oder "Abschrift". 

Die Patientenakten werden vom THP 30 Jahre nach der letzten Behandlung oder 10 Jahre nach dem Tod des Kunden 

vernichtet. Die Vernichtung wird nicht durchgeführt, wenn plausible Gründe dafür vorliegen, dass die Patientenakte 

für Beweiszwecke benötigt wird.  

 

 
 
 
 
 
 
 



Datenschutzhinweis gemäß EU-Datenschutz - Grundverordnung (DSGVO) 
 
Sehr geehrte Tierhalterin, sehr geehrter Tierhalter, 
 
zur Abwicklung des zwischen Ihnen und meiner Praxis einzugehenden Behandlungsvertrags verarbeite ich von Ihnen sogenannte 
personenbezogene Daten (gemäß Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO).  
Das sind Ihr Name, Ihre Anschrift, Telefonnummer und E-Mailadresse. Die beiden Letztgenannten nutze ich,  
um auf schnellem Weg mit Ihnen zu kommunizieren, falls es während einer Behandlung dringend notwendig ist oder auch, um 
mit Ihnen Behandlungstermine abzustimmen.  
Bei Zustandekommen eines Behandlungsvertrags werden vorbenannte Daten für eine Dauer von mindestens 10 Jahren ab 
Erhebungsdatum bei mir gespeichert.  
Grundlage dafür sind steuerrechtliche Verpflichtungen, Rechnungsdaten mindestens für diese Zeitspanne aufzubewahren. Die 
erhobenen Daten werden nach Ablauf dieses Zeitraumes gelöscht, es sei denn, es stehen steuerrechtliche oder andere 
gesetzliche Verpflichtungen dagegen oder sie sind weiterhin zur Erfüllung des ursprünglichen Zwecks, für den sie verarbeitet 
wurden, erforderlich.  
Sie haben das Recht auf Auskunft darüber, ob ich von Ihnen personenbezogene Daten  
verarbeite und wenn dies zutrifft, welche ich verarbeite. 
Dies betrifft besonders den Verarbeitungszweck, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, 
denen Ihre Daten übermittelt werden und die Speicherdauer Ihrer Daten. Gleichfalls steht Ihnen das Recht auf Berichtigung 
dieser Daten zu, wenn sie fehlerhaft verarbeitet wurden (Art. 16 DSGVO). Des Weiteren haben Sie das Recht auf Löschung (Art. 
17 DSGVO) und Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten (Art. 18 DSGVO) sowie auf Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie 
betreffender, personenbezogener Daten (Art. 21 DSGVO).  
Für Sie besteht außerdem ein Beschwerderecht bei einer datenschutzrechtlich zuständigen Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO). 
Die Ausübung der vorbeschriebenen Rechte ist gegenüber mir persönlich zu erklären. Sie haben das Recht auf  
Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO), d. h. Übermittlung der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesebaren Format an sich selbst oder an einen anderen Verantwortlichen.  
Ihre personenbezogenen Daten werden nur an Dritte weitergegeben, wenn Sie Ihre ausdrückliche Einwilligung freiwillig dazu 
erteilt haben (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 a) DSGVO) oder die Weitergabe zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen erforderlich ist und kein Grund zur Annahme besteht, dass Sie ein  
überwiegendes schutzwürdiges Interesse an der Nichtweitergabe Ihrer Daten haben  
(Art. 6 Abs. 1 Satz 1 f), Abs. 4 DSGVO). Eine Weitergabe erfolgt weiterhin für den Fall, dass dafür eine gesetzliche Verpflichtung 
besteht (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 c) DSGVO) oder dies gesetzlich zulässig und für die Abwicklung von Vertragsverhältnissen mit Ihnen 
erforderlich ist (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 b) DSGVO).  
Wenn Sie mir eine schriftliche Einwilligung zur Datenverarbeitung für bestimmte Zwecke erteilen (Art. 6 Abs. 1 a DSGVO), kann 
diese jederzeit und grundlos widerrufen werden (Art. 7 Abs. 3 DSGVO).  
Sind Sie mit den hier geschilderten Vorgängen nicht einverstanden, kann ich Ihr Tier leider nicht behandeln, da ich in diesem Fall 
den gesetzlichen Vorschriften, u. a. aus §§611 ff. BGB, § 14 Abs. 4 UStG in Verbindung mit § 33 UStDV nicht nachkommen 
könnte. 
 

Erfüllungsort & Gerichtsstand: Erfüllungsort ist Bad Wörishofen 
Gerichtsstand für beide Parteien: Amtsgericht Kaufbeuren 
 
 
Salvatorische Klausel: 
Sollten einzelne Bestimmungen des Behandlungsvertrages oder eine oder mehrere Bedingungen meiner 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht oder nur teilweise Rechtswirksam sein, so bleibt die Rechtswirksamkeit 
aller anderen Bedingungen hiervon unberührt. § 139 BGB findet keine Anwendung. 
 
 
Ich habe den kompletten Text gelesen und willige oben genannten Vorschriften zur DSGVO ein. Ebenso bin ich mit dem 
Behandlungsvertrag einverstanden. 
 
 

 
__________________________  ____________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift Patientenbesitzer 

 


